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Die kommenden Reichstagswahlen
heit die man beſeitigen wollte wird immer ſtärker die Aus
ſicht auf Verträge die eine Erleichterung des Warenaus
tauſches bilden immer geringer Ueberdies erſchweren die

Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben Agrarier des deutſchen Reichstags dem Auswärtigen Amte
Unter Wahrung des Wablgeheimniſſes ſollen ſich die ſeine Aufgaben in fühlbarer Weiſe indem ſie ſchon jetzt

nächſten Reichstagswahlen vollziehen Diäten aber werden erklären Vertragsentwürfe abzulehnen die nur irgendwie
den Gewählten nicht gewährt Auch eine Neueinteilung der hinter den jetzt beſchloſſenen Sätzen des Generaltarifs
Wahlkreiſe findet nicht ſtatt

Der Geſetzentwurf betreffend Wahlkouverts und
Nebenräume ſoll dem Bundesrat
zugehen Die Abſicht dem Sinn des wo e zu ent
ſprechen und die Geheimhaltung der Wah
anerkennenswert Konſequenterweiſe muß dabei aber auch
die letzte Gefahr die noch beſteht beſeitigt werden Zu
Urnen dürfen lediglich Behälter dienen welche von allen
Seiten geſchloſſen nur eine für den Einwurf des Kouverts

zurückbleiben Andererſeits acceptiert die Linke nicht Ver
träge um jeden Preis ſondern nur ſolche die keine über

in den nächſten Tagen mäßige Belaſtung des Verbrauchers mit ſich bringen
Kein Wahlkandidat kann unter ſolchen Umſtänden umhin

u ſichern iſt in erſter Linie zu den Zollfragen Stellung zu nehmen und
jeder Wähler hat ſich zu überlegen inwieweit die Stellung
nahme geeignet iſt ihn zu befriedigen Die Linke befindet
ſich in der angenehmen Lage darauf verweiſen zu können
daß die Verlängerung der Verträge auf die ſie hinarbeitete

gerade genügende Spalte haben und durch einen Schlüſſel eine viel bequemere Löſung geboten hätte und daß uns
zu öffnen ſind Verſteht man ſich nicht dazu dieſe Vor lediglich die Gewaltpolitik des Zollkartells verhindert hat
kehrung zu treffen ſondern läßt man wie dies auf Gütern in den ruhigen Bahnen der Capriviſchen Handelspolitik zu
üblich iſt Cigarrenkiſten und Suppenterrinen als Urnen zu
ſo wäre die Möglichkeit gegeben die Kouverts genau auf
einander zu ſchichten und den Namen der Wähler die an
den Wahltiſch treten der Reihe nach eine Ziffer beizufügen
Sobald man nachher zur Zählung ſchreitet würde bei Ab
nahme der Konverts infolge der Nummerierung feſtzuſtellen
ſein wie jeder gewählt hat Auf dieſe Weiſe würden die
letzten Dinge ärger als die erſten werden

Die Zuſtimmung des Bundesrats zu dem vom Reichstag
iehr als zwölf Mal angenommenen Diätenantrag in

Ausſicht zu ſtellen iſt Graf Bülow heute noch nicht in
der Lage Die Argumentation des Reichskanzlers war
derart gehalten daß ſie dem endgültigen Beſchluſſe des
Bundesrates weder widerſpräche wenn er verneinend noch
wenn er bejahend ausfiele Die Rechte ſuchte den Grafen
Bülow zur Ablehnung des Reichstagsbeſchluſſes zu drängen
indem ſie als eine Folge der Annahme eine Proletariſierung
und Radikaliſierung der Parteien bezeichneten Jm Reichs
tag hatte man den Eindruck daß auf eine Einführung auch
nur von Anweſenheitsgeldern einſtweilen nicht gehofft
werden darf

Noch geringere Chancen hat leider der freiſinnige Antrag
auf Neueinteilung der Wahlkreiſe So klar es iſt
daß rig die Majorität des Reichstags nicht mit
derjenigen der Bevölkerung zuſammenfällt daß das ver
faſſungsmäßig gewährleiſtete Prinzip der Gleichheit verletzt
wird wenn man die ſeit dreißig Jahren eingetretene Ver
ſchiebung in der Bevölkerung nicht berückſichtigt ſo wenig
Neigung verſpüren die Mehrheitsparteien den Vorteil preis
zugeben den ihnen die gegenwärtige Geſtaltung der Wahl
kreiſe gewährt Nicht einmal die nationalliberale Partei
ſtimmt für den Antrag

So viel über die Form in welcher die nächſten Wahlen
ſich vollziehen werden Den Jnhalt des Wahlkampfes wird
vor allem die Handelspolitik bilden Das iſt der
Mehrheit nicht gelungen daß die Zollfrage aus der Dis
kuſſion ausſcheidet Dieſe Angelegenheit tritt im Gegenteil
um ſo mehr in den Vordergrund als ſich immer deutlicher
zeigt wie ſchwierig ſich die Verhältniſſe gerade infolge der
Annahme des neuen Zolltarifs geſtaltet haben Durch das
deutſche Vorbild ſind in faſt allen Vertragsſtaaten die d
zöllneriſchen Inſtinkte aufgeſtachelt Wie Deutlſchland ſo
wappnet ſich auch das Ausland bis an die Zähne und
ſtattet ſich mit Küraſſierſtiefeln aus Auf der ganzen Linie
werden die Forderungen erhöht und damit die Hemmniſſe
gehäuft die einer Einigung im Wege ſtehen Die Unſicher

Nachdruck verboten

Derliner Planderei
Des Lebens farbig Wechſelſpiel das bald die düſterſten

Großſtadtbilder vor uns aufrollt bald die poſſierlichſten
Ereigniſſe und effektvollſten ren vor unſerem Auge
vorüberziehen läßt das liebe Leben ſorgt für
fachen Unterhaltungsſtoff Jnsbeſondere im böſen Sünden
babel Berlin

Ein trauriges Ende hat der ja ſchon bekannte Kriminal
roman von der Gräfin Jſabella WeſierskaKwilecka ge
nommen Nach S 169 des deutſchen Strafgeſetzbuches wird
das Verbrechen der Kindesunterſchiebung mit Gefängnis
bis zu drei Jahren und wenn die Handlung in gewinn
ſüchtiger Abſicht begangen wird mit Zuchthaus bis zu zehn
Jahren beſtraft Die Gräfin leugnet zwar noch immer
wird ihr aber nichts helfen Jn dieſen Tagen werden die
Geſchworenen des Berliner Landgerichts ihr Votum ab
geben Nach Annahme der Anklage iſt Gewinnſucht die
Triebfeder des Verbrechens geweſen um durch Unterſchieben
eines Knaben die Güter der Familie zu retten
S höchſt traurig nur nicht für die lachenden

rben
Dieweil der Prozeß der polniſchen Gräfin der herbſten

Tragik voll iſt hält eine andere Klage eine Farce ſchier der
Berliner Gemüter in Erregung Ein Fall der überall wo
es Hauswirte und Mieter gibt und wo gibt es deren
nicht auf lebhaftes Jntereſſe ſtoßen wird Alſo die

v der Berliner Lokal Anzeiger
un

verharren Den Hand werkern braucht man nur die Ver
teuerung der Materialien vorzurechnen die ihnen aus dem
neuen Zolltarif erwächſt den hauptſächlich Viehzucht
treibenden Landleuten die zu erwartende Preisſteigerung
von Mais und allen ſonſtigen Futterſtoffen den Beamten
den Mangel jedes Ausgleichs für die Mehrbelaſtung klarzu
legen um ſie zu überzeugen daß für ſie alle der Zolltarif
nur Schaden bringt
Einen weiteren Gegenſtand der Kritik wird ferner überall

die jetzige Finanzgebah rung des Reiches bilden Wenn
man dahin geriet daß laufende Mittel durch Aufnahme von
Anleihen gedeckt und bereits für eine nahe Zukunft erhöhte
Steuern auf Bier und Tabak in Ausſicht genommen
werden müſſen ſo iſt das ein Ergebnis welches die bis
dahin herrſchend geweſene Politik in dem ungünſtigen Lichte
erſcheinen läßt

Endlich kommt die Gefährdung des Reichstags
wahlrechts in Betracht die aus den konſervativen Kund
ebungen der letzten Zeit zu folgern iſt Wenn Fürſt
Herbert Bismarck nach Abänderung des Wahlrechts als

Erſatz für die etwaige Einführung von Diäten ruft wenn
Herr v Kröcher Sehnſucht nach einer neuen Umſturzvor
lage verrät und die Kreuzztg unglücklich darüber iſt da
ihrer Partei die Möglichkeit eines Mißbrauchs des Wahl
geheimniſſes entzogen werden ſoll ſo kann es keinem Zweifel
unterliegen daß das höchſte Recht des Volkes bedroht iſt

Ueber den Zeitpunkt der Wahl iſt ein endgültiger
Beſchluß ſo lange nicht zu faſſen als ſich nicht überſehen
läßt wann der Reichstag ſeine Arbeiten beendet Voraus
ſichtlich wird die Hauptwahl Mitte Juni ſtattfinden da
anderenfalls eine förmliche Auflöſung des Reichstages nötig
wäre die ihrerſeits wiederum gemäß Artikel 25 der Ver
faſſung eine Zuſammenberufung desſelben innerhalb neunzig

Tage nach ſich zöge re
Deutſches Reich

Hof und Perſonalngchrichten
Wie bereits gemeldet haben Prinzeſſin Luiſe und

Giron geſtern Mentone wieder verlaſſen Das Paar benutzte
den 4 Uhr 35 Min von Mentone abgehenden Zug um nach
Genf zu fahren wohin ſie Maitre Lachenal der ſchweizeriſche
Rechtsbeiſtand der Prinzeſſin unter dringenden Vorſtellungen
berufen hatte Die Abreiſe des Paares erfolgte plötzlich
trotz der offenkundigen Jndisvpoſition der Prinzeſſin Sie ließen

i berichtet ihre Kofferd ihre Effekten in größter Unordnung im Hotelzimmer
D

die Waſſerleitung zugefroren und dieſer überließ ihm
freundſchaftlich einen Eimer des Waſſers ſeiner Leitung
Da platzte die Bombe Der verehrliche Hauswirt fand
darin eine Verletzung der Mietsrechte da die Waſſerleitung
dem Mieter nur zum perſönlichen Gebrauch überlaſſen
worden und er kein Recht habe in anderen Häuſern
wohnenden Mietern Waſſerentnahme zu geſtatten Und der
liebenswürdige und empfehlenswerte Hauswirt in ſeinem
dunkeln Drange lief zum Kadi und ſtrengte die Exmiſſions
klage an Man iſt geſpannt ob der edle Menſchenfreund
damit durchdringen wird Zu Nutz und Frommen von

le Dre Leſer werde ich über den Ausgang dieſer Klage
erichten
Dieweil dergeſtalt die grämliche Frau Jnſtitia die Blicke

auf ſich lenkt iſt das ewig junge Fräulein Mode in dieſen
Tagen etwas ſtiefmütterlich behandelt worden Wenigſtens
hat der Vortrag den der bekannte Maler Alfred Mohr
butter im Verein Berliner Preſſe gehalten nicht die
Aufmerkſamkeit gefunden die er verdient Mohrbutter
ſprach über ein Thema das Sie meine Damen
lebhaft intereſſieren wird über das Reformkleid
oder wie er es nannte über das neue Kleid Ich habe
nicht den Geſchmack eines Malers oder eines Konfektionärs
aber ich muß ſagen Ja ich dieſe länglichen unförmigen

rauen Säcke die ſich Reformkleider nennen nicht ſchön finde
an rege will nun Couleur und Schwung in die Sache

ringen
Deviſe Nicht mehr für die Jugend das Roſa

Halle a d Saale Mittwoch den 4 Februur
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zurück Der Eigentümer des Hotel Anglais Arboecaſt erklärt
daß er über die unerwartete Abfahrt des Paares ganz erſtaunt
ſei Giron hätte wohl vorgeſtern angedeutet daß die Prinzeſſin
demnächſt allein nach Salzburg reiſen werde über die Motive
dieſer gemeinſamen Reiſe verweigerte er aber jede Auskunft
Arbocaſt verſichert daß Giron Auftrag gab ihm die ein
treffenden Briefe im Hotel Anglais anfzubewahren da er mög
licherweiſe in dieſes Hotel zurückkehren werde Die Polizei hat
nach Genf und Lyon große Jnſtruktionsdepeſchen geſandt
Fahrgäſte wollen bemerkt haben daß die Prinzeſſin im Conps
bitterlich weinte

Die Entwicklung von Kiautſchon
Die wie ſchon gemeldet dem Reichstag zugegangene Denk
ſchrift über die Entwicklung des Gebietes von Kiautſchou ver
dient diesmal erhöhtes Jntereſſe weil das Vild das ſie von
dem gegenwärtigen Stand der Verhältniſſe in dem oſtaſiatiſchen
Pachtungsgebiet entrollt mehr als die bisherigen Darſtellungen
erkennen läßt ob und inwieweit Handel und Verkehr auf eine
erſprießliche Entfallung auf unſeren Platz an der Sonne zu
rechnen haben Jn dem Berichtsjahr Oktober 1901,02 iſt
die von Tſingtau ausgehende deutſche Eiſenbahn bis zu dem
erſten Kohlenrevier des Hinterlandes fortgeſchritten und der
erſte Kohlenſchacht im Gebiet von Weyhſien fertig
geſtellt worden Die Denkſchrift behält ſich ein eingehendes
Urteil über die Qualität der Kohle vor ſtellt aber ſchon feſt
daß die Kohle einen größeren Heizwert als die japaniſche Kohle
auch in den beſſeren Qualitäten beſitzt und daß ſie ſich der
letzteren insbeſondere durch geringe Rauchentwicklung überlegen
zeigt Weiter wird hervorgehoben daß auch in anderen Zweigen
des gewerblichen und kaufmänniſchen Lebens ſich
eine ſelbſtändige raſch anſteigende Entwicklung zeigt Von neuen
Unternehmungen größeren Stils aus dem letzten Jahre ſind zu
erwähnen die Niederlaſſung einer Seideninduſtrie Geſellſchaft
die mit dem Bau einer in großem Maßſtabe geplanten
Spinnerei bereits begonnen hat und die Schaffung eines
Hochſeefiſcherei Unternehmen s Jn Tſingtau ſelbſt
konnte im Berichtsjahre zum erſtenmal ein Dampfboot vom
Stapel laufen das in allen Teilen in der Kolonie hergeſtellt
iſt Die Handelseniwicklung des letzten Jahres zeigt einen
Aufſchwung in der Einfuhr von Waren nicht chineſiſchen
Urſprungs Die Ein und Aunugsfuhr chineſiſcher Ware
iſt durch die an der ganzen Küſte und auch im Jnnern Schan
tungs aufgetretene Cholera beeinträchtigt worden Doch zeigt
die Ausfuhr aus dem Jnnern und über Tſingtan im Stroh
geflecht und Seidenhandel beträchtlich geſtiegene Ziffern Jm
deutſchen Schutzgebiete ſelbſt iſt die Cholera nicht epidemiſch
aufgetreten Auch ſonſt haben ſich die geſundheitlichen
Verhältniſſe der Kolonie nach Angabe der Denkſchrift er
freulich geſtaltet und weiſen eine weitere beträchtliche Beſſerung
gegen die Vorjahre auf Jnsbeſondere iſt Darmlyphus mit
Ausnahme der nachweisbar auf Einſchleppung von außerhalb
zurückzuführenden Erkrankungen im letzten Jahr in Tſingtau
ſelbſt in keinem Fall entſtanden Die Denkſchrift erwähnt daß
im Sommer des Berichtsjahres Tſingtau bereits von einer
Reihe von Badegäſten von außerhalb aufgeſucht wurde und
hebt hervor daß der deutſche Hafenplatz zweifellos von allen
Küſtenſtädten Mittel und Nordchinas die günſtigſten Vorbe
dingungen hat um auch nach dieſer Richtung hin ſich zu ent
wickeln

Die Bautätigkeit war ſowohl auf dem Gebiete des Hafen
und Straßenbaues als auch des Hochbaues rege Die umfang
reiche Mole des großen neuen Hafens die in Zukunft der
Kohlenverladung dienen ſoll wird vorausſichtlich im nächſten
Sommer ſoweit ſertiggeſtellt ſein daß alsdann der erſte Schiffs
liegeplatz für die großen Ozeandampfer vorhanden ſein wird

iſt bereits in Deutſchland in Beſtellung ge

einem im Nebenhauſe wohnenden Bekannten des Mieters Wirkung nicht abgeſchwächt werden durch die ſogenannten
Zutaten wie Spitzen Stickereien Schleifchen Chiffon
An drei Damen die von Mohrbutter entworfene von
Gerſon angefertigte Gewänder trugen demonſtrierte er die
neue Tracht Mit dieſer Art von Reformkleid frei un
gezwungen von elegantem Faltenwurf erkläre ich mich
vollauf einverſtanden Meine Damen ich blaſe in die
Reklametrompete für Mohrbutters Reformtracht Die
wundervolle Linie die Hals Schultern und Arme bilden
wird durch dieſes Gewand hervorgehoben Entzückend für
ein ſchönheitsfrohes Auge

Welch ein ſchönes Bild muß es geben Reformtracht
Damen im Frauen Reſtaurant Ein derartiges Lokal
großen Stils ſoll jetzt in Berlin errichtet werden ein Peundant
zur ſag Damen Konditorei Das Reſtaurant ſoll aus
ſchließlich von Damen geleitet werden Bedienung nur von
zarter Hand für Männer geſperrt Das Reſtaurant ſoll
vor allem den Frauen und Mädchen die auf ſich allein
angewieſen ſind einen Anſchluß gewähren ebenſo durch
reiſenden Damen die in vielen Gaſtwirtſchaften ohne
männliche Begleitung keinen Zutritt finden Ein löbliches
Unternehmen dem der Erfolg nicht fehlen dürfte

Zum mindeſten wird der Erfolg größer ſein als er dem
armen Max Dreyer in ſeinem Kampf gegen die böſe

enſur beſchieden iſt Seine Komödie Das Tal des
ebens iſt nunmehr für Berlin endgültig verboten Der

Inhalt des Stückes die junge Frau eines von den
Neue Formen vornehme Farben heißt ſeine Jugendſtürmen der Liebe arg mitgenommenen Markgrafen

das findet Wohlgefallen an einem jungen Soldaten ſoll die
Sache iſt die Zwiſchen einem hieſigen Kaufmann und niemand kleidet nicht mehr das Lila für die alten Sittlichkeit verletzen Hauptargument des 7 Gerade
reinem Wirt beſteht ſchon ſeit etlicher Zeit eine heftige Damen die darin ſteinalt ausſchauen und nicht mehr das jetzt wäre mit Rückſicht auf die bedauerlichen Vor äuge am
Spannung Die Herrſchaften chikanieren ſich nach Leibes famoſe Grau für ſtarke Damen die dadurch noch ſtärker chſiſchen Hofe eine öffentliche r eſonders
kräften und haben ſchon mehrmals den Weg der Privat erſcheinen Nicht mehr ſoll das Kleid ſtehend anprobiert bedenklich Womit ſo ein armes Huhn von Dichter doch
beleidigungskläge gegeneinander beſchritten In der ver werden weil es bei dieſer Methode kein Wunder iſt daß zu rechnen hat

angenen Woche aber ſpitzte ſich das anmutige Verhältnis die armen Weibchen in ihren Gewändern nicht ſitzen noch Eigentlich wollte ich dir lieber Leſer einiges von dem
is zu einer Exmiſſionsklage des Herrn Wirtes zu Infolge laufen können Wie einſt ſollen die koſtbaren Stoffe diesmaligen Ballfeſt des Vereins Berliner Preſſe

der ſtrengen Kälte die einige Tage hindurch anhielt war Sammet und Seide wieder zu Ehren kommen doch in ihrer kurzweg reſſeball benamſet erzählen das allj hrlich



geben Als beſonders erfreulich in gefundheltlicher und wirt
ſchaftlicher Hinſicht werden die Fortſchriite der Forſtkulturen
und Obſtplantagen hervorgehoben

Jn organiſatoriſcher Hinſicht iſt die Begründung einer
Handelskammer und eines für die Angelegenheiten der
chineſiſchen Bevölkerung beſtimmten chineſiſchen Komitees hervor
zuheben Als kultureller Fortſchritt wird verzeichnet daß eine
höhere Knabenſchule ſtaatlicherſeits eingerichtet und die
Errichtung eines Alumnats in dem auch Kinder aus anderen
Orten Oſtaſiens aufgenommen werden ſollen in Vorbereitung
iſt Eine höhere Mädchenſchule iſt von den Schweſtern der
katholiſchen Miſſion ins Leben gerufen worden Für die
chineſiſche Bevölkerung wirken die Miſſionsſchulen und praktiſche
Lehrlingsſchulen

Es wäre nur zu wünſchen daß die Entwicklung von Kiautſchou
die eigenen Einnahmen des Gebietes bald ſo ſteigert daß ein
Reichszuſchuß überflüſſig wird Vorerſt aber wird dieſer
noch in Höhe von über 12 Millionen Mark gefordert d h faſt
ſo viel wie für alle anderen Schutzgebiete zuſammen Und das
iſt trotz der Ausführungen der Denkſchrift geeignet ſkeptiſch zu
ſtimmen

Eiſenbahn Kredite
Dem Preußiſchen Landtag legt nunmehr auch der Bau

be richt der Preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung für den
Zeitraum vom 1 Oktober 1901 bis dahin 1902 vor Bekanntlich
werden für Eiſenbahnbauten in Preußen die Gelder nicht durch
den Etat bewilligt ſondern durch beſondere Eiſenbahnkredit
geſetze und zwar ſogleich mit dem vollen für die Fertigſtellung
des Baues erforderlichen Betrage Ueber die jährliche Ver
wendung hieraus erhält dann der Landtag eine ſolche Abrech
nung Aus der jetzt vorliegenden Abrechnung ergibt ſich daß
nicht weniger als 247 Kredite auf Grund von 16 Kredit
geſetzen die bis zum Jahre 1886 zurückreichen noch laufen Die
16 Kreditgeſetze bewilligten im ganzen 1364 Millionen Mark
darauf ſind in der Zeit vom 1 Oktober 1901 bis Ende Sep
tember 1902 61 Millionen Mark Ausgaben verrechnet worden
Noch nicht verausgabt waren bis Ende September 16902
321 Millionen Mark wovon 249 auf die drei letzten Kreditgeſetze
von 1898 1900 und 1902 entfielen Neben den Bewilligungen
durch Kreditgeſetze laufen die Bewilligungen durch das Extra
Ordinarium des Etats der Eiſenbahnverwaltung her Hier ſind
Bewilligungen noch nicht erſchöpft die bis zum Etat ſür 1892,/93
zurückreichen Auf Bewilligungen in den letzten 10 Etats im
Geſamtbetrage von 341 Millionen Mark ſind in der Zeit vom
I Oktober 1901 bis Ende September 1902 97 Millionen Mark
Ausgaben verrechnet worden Bis Ende September 1902 waren
noch nicht verausgabt 114 Mill Mark Danach hatte alſo aus
Kreditgeſetzen und Etatsextraordinarien die Eifenbahnverwaltung
Ende September 1902 noch 435 Millionen Mark zur
Verfügung während in dem letzten Jahre 159 Millionen
Mark Ausgaben verrechnet waren Ferner ſind der Eiſenbahn
verwallungen für 1901 außeretatsmäßig 40 Millionen Mark
bewilligt worden von denen im Etatsjahr 1901 28 Millionen
Mark verwendet wurden ſodaß noch ein Beſtand von 12
Millionen Mark verblieb Jm ganzen hat alſo die Eiſen
bahnverwaltung in der Zeit vom 1 Oktober 1901 bis Ende
September 1902 187 Millionen Mark außerhalb ihres
Ordinarinums verausgabt Trotzdem bleibt ſchon mit Rückſicht
auf die andauernd ungünſtige induſtrielle Konjunktur zu
wünſchen daß in der Verwendung der Kredite noch ſchneller
als bisher vorgegangen wird Bei einigem guten Willen und
etwas weniger Bureaukratismus ſollte das möglich ſein und
der Nutzen der ſich hieraus für weite Kreiſe für Fabrikanten
Unternehmer und Arbeiter ergäbe bildete einen gar gewichtigen
Faktor in der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Flaue

Politiſches

Die geſtrige Erklärung des Reichskanzlers im Reichstag
daß die preußiſchen Stimmen im Bundesrat für die Auf
hebung des s 2 des Jeſuitengeſetzes abgegeben werden
ſollen bringt abſolut keine Ueberraſchung im Bundesrat iſt
ſelbſtverſtändlich eine große Mehrheit für die Aufhebung zu
erwarten

Jn einer zuſammenfaſſenden Betrachtung über
den verwickelten Fall Willich ſagt die Nat Ztg

Das Anerbieten des Bukareſter Poſtens war eine Freund
lichkeit des Reichskanzlers an deren Stelle wir bet aller
Anerkennung der wohlwollenden Abſicht ein entſchiedenes
Veto des Miniſterpräſidenten gegen die Hinaus
drängung Willichs qus der inneren Verwaltung lieber geſehen
hätten Jedenfalls ſteht feſt daß Willich ſich nur durch die
Vorſtellungen ſeiner Freunde die den Geguern nicht die
Genugtuung eines vollſtändigen äußeren Triumphes laſſen
wollten wider willig zur Annahme des Bukareſter Poſtens
entſchloſſen hatte als ſeſtſtand daß weder der Ober

am letzten Sonnabend des Monats Januarius vom Stapel
geht Aber unter uns geſagt offen heraus es gibt da
wenig zu berichten wenn ich nicht meine Phantaſie ganz
koloſſal ſtrapezieren will Das Publikum immer von der
ſelben Signatur Eine Unmaſſe wohlhabender Neugieriger
die für ihr teures Geld die berühmten Männer friſch vom
Faß pardon in unmittelharſter Nähe genießen wollen wie
ſie eſſen und trinken wie ſie ſprechen und ſich ſchnäuzen
Du ſiehſt ferner ein mächtig Aufgebot großer und kleiner
Schauſpieler männlichen und weiblichen Geſchlechts du
ſiehſt eine ſtattliche Anzahl von Miniſtern Geſandten
Diplomaten und Garde Offizieren in richtiger UniformUnd wenn du Glück haſt ſehſnt du auch hin und wieder
einen Schriftſteller Daher der Name Hreſſeball

Am jüngſten Sonnabend wieder alles programmmäßig
Die weiten Räume der Philharmonie überfüllt Maſſenhaft
Exzellenzen Graf Bülow an der Spitze mit Zitaten um ſich
werfend er glaubte ja unter Dichtern zu ſein Chineſiſche
japaniſche und andere exotiſche Würdenträger der Finanz
valleralla v Rheinhaben mitſamt der Eiſenbahnhoheit
Budde ein paar Dutzend Univerſitätslehrer um ihren
Rektor Geheimrat Gierke geſchart Leutnants von der In
fanterie von der Kavallerie von der Marine und von der
Schutztruppe häßliche Damen in hübſcher Mohrbutter
Reformtracht Tombola und der ruhende Pol in der
Erſcheinungen Flucht Damenſpende Eine elegante
vierfarbige Mappe mit den Porträts von fünfundſechzig
deutſchen Dichtern und Dichterinnen Unter jedem Bild ein
Verslein des Dichters Meiſt nicht in glücklicher Stunde

ne Man muß ſich wundern was ſür fades
Zeug ſo große Männer manchmal zuſammenſchreiben

In der Damenſpende iſt auch Paul Lindau mit einer
Strophe vertreten Wenn du einen Dichter ſchauſt
ſag ich laß ihn grüßen Unter all den Tauſenden die
fich in dem mächtigen Saal queiſchen ſtoßen drängen
treten tießen befand ſich nur ein einziger Dichter Haus
v Hopfen Den grüßte ich Julius Knopf
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räſident der Miniſter des Jnnern für ihnkhirgt Die abe des Oberpräſidenten von Poſen und
des Miniſters des Jnnern wäre nach unſerer Meinung ge
weſen den auch nach dem Zeugnis des Herrn von
Hammerſtein ausgezeichneten Beamten den Endell Leuten
gegenüber in der inneren Verwaltung 4 a in der
er bleiben wollte Eine Regierung welche Entſchloſſen
heit gegenüber dem Ueberagrariertum beſäße würde
Willich zum Regierungs Präſidenten in Bromberg
oder in Poſen gemacht haben das würde gewirkt haben
Es war übrigens auch von einer Beförderung im inneren
Verwaltungsdienſt die Rede geweſen aber dazu hat
ſchließlich offenbar die Energie gefehlt Endlich der
Ausgleſch von welchem Herr von Kammerſtein ſo viel

Weſens machte bezog ſich auf einen abgeſchmackten Verſuch
Willich ans einem geradezu lächerlichen Anlaß in eine Ehren
ſache hinein zu treiben dritte Perſonen hatten nach ſeiner
kühlen Ablehnung dieſes Verſuches ſich um einen Ausgleich
bemüht den Willich ſelbſt ab gelehnt hat

Die Offiziöſen ſchweigen weiter in der traurigen Aſſäre
Der Fall Löhning wurde wie ans dem Parlaments

bericht erſichtlich geſtern im Abgeordnetenhaus beſprochen Als
Ergebnis der mit Spannung erwarteten Debatte iſt folgendes
zu verzeichnen Aufgeklärt iſt nicht alles Anſcheinend
hat in Poſen die Verlobung den Stein ins Rollen gebracht und
weil man nicht dieſe als Grund für die Beſeitigung des Herrn
Löhning gebrauchen konnte wurde dem Miniſter deſſen poli
tiſches Verhalten geſchildert Die Verlobung ſcheint alſo
nicht der Grund aber bei den Beamten in Poſen die Ver
anlaſſung für das Vorgehen gegen Löhning geweſen zu ſein

Aus New York wird dem Bureau Reuter folgende aus
amerikaniſcher Quelle aus Curgcao ſtammende Depeſche
mitgeteilt

Alle Deutſchen in Puerto Cabello weigerten ſich
die Einladung des Kapitäns der Gazelle an Bord des
Kreuzers des Kaiſers Geburtstag zu feiern anzunehmen
Der Chef einer leitenden Firma ankwortete Jch bin über
raſcht die Einladung zu einer Zeit zu erhalten wo Venezuela
unter dem unverantwortlichen Vorgehen Deutſchlands leidet
Jch werde an der Feierlichkeit nicht teilnehmen und auch
meinen Angeſtellten nicht daran teilzunehmen erlauben

Früher ſchon wurde aus derſelben Quelle gemeldet daß die
Deutſchen in Maracaibo gegen die BVeſchießung des Forts
San Carlos proteſtiert hätten Dagegen ſcheinen die Deutſchen
in Caracas mit dem Vorgehen gegen Venezuela völlig ein
verſtanden zu ſein Das Verhalten der Jingopreſſe iſt un
verantwortlich

Volkswirtſchaftliches
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat die Regie

rungspräſidenteu veranlaßt die Gewerbeauſſichtsbeamten
dahin zu inſtruieren daß ſie es völlig vermeiden den Ge
fängnisverwaltungen bei ber Vergebung der Arbeits
kräfte der Gefangenen an gewerbliche Unternehmer behilflich zu
ſein Bekanntlich wird im Laufe der letzten Jahre die Beſchäf
tigung der Jnſaſſen von Geſängniſſen Strafanſtalten Arbeits
häuſern und Beſſerungsanſtalten einer durchgreifenden Regelung
unterzogen bei der vor allem darauf Bedacht genommen wird
die Vergebung der Arbeitskräfte an Unternehmer
möglichſt einzuſchränken und die Gefangenen weit aus
giebiger als früher mit der Herſtellung von Bedarfsgegen
ſtänden für die Reichs und Staatsverwaltungen zu beſchäftigen

Bis Ende Dezember ſind nach dem neueſten Ausweis in die
Reichskaſſe an Jſteinnahmen aus Zöllen und Ver
brauchsſtenern uſw gelangt

Zölle 354,040,103 M 1,177,534 MN Tabakſtener 9,726,584
Mark 21,329 Zuckerſteuer und Zuſchlag 65,632,382 M

5,678,849 Salzſteuer 35,401,000 M 472,615
Maiſchbottichſteuer 6,276,468 M 337,354 Verbrauchs
abgabe von Branntwein und Zuſchlag 86,783,329 1,852,798
Mark Brennſteuer 819,120 M 3,084,115 Schaumwein
ſteuer einſchließlich der Nachſteuer 2,586,562 M 2,586,562
Markh Branuſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 21,110,802
Mark 1,525,393 Summe 582,376,359 M 3,975,257
Mark Spielkartenſtempel 1,122,479 M 71,534
Dazu von den Solleinnahmen Stempelſtener für a Wert
papiere 16,871,826 M 6,293,751 b Kauf und ſonſtige
Anſchaffungsgeſchäfte 9,220,810 M 259,250 e Loſe zu
Privatlotterien 8,964,709 M 134,818 Staatslotterien
23,890,052 M 42,154 Schiffsfrachturkunden 618,832
Mark 42,154 Spielkartenſtempel 1,202,341 M 61,577
Mark Wechſelſtempelſtener 8,992,246 M 472,888 Poſt
und Telegraphen Verwaltung 328,685,835 M 16,880,720
ReichsEiſenbahn Verwaltung 67,925,000 M 3,827,000

Gegen den vorigen Monat bedeutet dieſer Ausweis wieder eine
Verſchlechterung namentlich in den Ueberweiſungseinnahmen
ſodaß darnach möglicherweiſe dieſe doch kein Mehr gegen den
Etatsanſchlag ergeben werden wie zu erhoffen war oder doch
nur eine geringere Summe als im vorigen Monat angenommen
werden konnte Schließen nicht die letzten Monate noch günſtiger
ab ſo wären die Ueberweiſungseinnahmen nur ein Plus von
4 bis 5 Millionen bei den dem Reich verbleibenden Einnahmen
ein Ausfall von 25 bis 30 Millionen anzunehmen

Kirche und Schule
Mit der akademiſchen Freiheit in der Berliner Univer

ſität ſcheint es recht ſchlecht beſtellt zu ſein Noch iſt die Auf
löſung des ſozial wiſſenſchaftlichen Studentenvereins in aller
Gedächtnis und ſchon meldet man wieder eine neue ſtaats
erhaltende Tat Die Allg Deutſche Univerſ Ztg ſchreibt

Die F W V meldete einen Vortrag des Reichstags
abgeordneten Eduard Bernſtein über Proudhomme und
Laſſalle ein Vergleich an Doch Herr Prof Gierke im
Verein mit ſeinem getreuen Geſinnungsgenoſſen dem Univer
ſitätsrichter Herrn Geh Juſtizrat Dr Daube konnten es
nicht dulden daß die ihrem Schutze anempfohlenen jungen

in Gefahr geſtürzt würden und verboten den
ortrag
Als Begründung dleſes Verbots ſtützte ſich Gierke der

nebenbei bemerkt auch ſeinerzeit dem Begräbnis Virchows
ferngeblieben war auf folgenden Bedankengang Herr

r Aron Hat wegen ſeiner Zugehörigkeit zur ſozial
denen Partei ſeine Lehrtätigkeit aufgeben müſſen
infolgedeſſen dürfe er nicht zugeben daß ein ſozialdemokratiſcherAbgeordneter in einem ſeiner Aufſicht unterſtellten Verein
ſozialiſtiſche Vortrage halte Er müſſe vielmehr zu
verhindern und zu verhüten beſtrebt ſein daß die
ſozialiſtiſchen Jrrlehren in irgend einer Form Eingang in
die jugendlichen Seelen fänden

Wenn man erwägt daß gerade der akademiſchen Jugend weit
gehendſte Gelegenheit gegeben werden ſollte ſich über alle
Fragen zu unterrichten ſo erſcheint die Begründung des Herrn
Prof Gierke er müſſe zu verhindern beſtrebt ſein daß
die ſozialiſtiſchen Jrrlehren Eingang in die jugendlichen Seelen
finden geradezu abſurd

t

Parlamenktariſcües

Aus dem Reichstag wird der Volkszta geſchrieben
Der Hinweis in einzelnen Blättern daß während der Abg
Schädler die Swinemünder Depeſche des Kaiſers an den

Prinzregenten von Bayern erörtert hat nicht PräſidentBalleſtrem präſidiert hat ſondern der Vizepräſident viſtng

beſagt nichts Neues Jm Reichstag iſt es ſchon ſeit dem Tage
da der Zuſammenſtoß des Grafen Balleſtrem mit dem Abg
v Vollmar erfolgte allgemein bekannt daß der Vizepräſident
Büſing die Beſprechung der Swinemünder Depeſche zugelaſſen
hat auf ausdrücklichen Wunſch des Brafen Valle
ſtrem der dieſen Wunſch ſeinem Kollegen im Präſidinum als
dieſer ihn ablöſte zu erkennen gab Ebenſo iſt allgemein be
kannt daß auch der Reichskanzler von dem Vorhaben des
Abg Schädler unterrichtet und auf ſeine Antwort ſorgfältig vor
bereitet war

Verwaltung und Rechtspflege

Dem Beigeordneten Pr Wilms in Düſſeldorf wurde
nach dem B die Poſener Oberbürgermeiſter
ſt elle angeboten

Der Miniſter des Jnnern hat nach der Neuen polit Korr
r daß Geſangenentransporte an Soun und

eſttagen unterbleiben
Die Dampfkeſſelüberwachungsvereine ſind von

dem Miniſter für Handel und Gewerbe vom 1 April 1903 ab
allgemein zur Ausführung der Abnahmeprüſung bei den der
Aufſicht der Berabehörde unterſtellten Vereins und im
ſtaatlichen Anſtrag überwachten Keſſelanlagen ermächtigt

Aus Mainz wird der Frkf Ztg ein bezeichnender Fall
von der Auffaſſung der Pflichten einer gewiſſen Beamtenkategorie
mitgeteilt Dort hat nämlich ein Abſertigungsbeamter ſich allen
Ernſtes vor kurzem herausgenommen eine Güterſendung die
kant Frachtbriefs nach Köln ſtatt Cöln beſtimmt war
zurückzuweiſſen Köln ſei für die Eiſenbahnverwaltung
ein ganz unbekannter Ort Aufträge dorthin ſeien für
ſie daher unausführbar Verblüſſt ob dieſer mit ſo erſtaunlicher
Sicherheit in der Erdkunde verbundenen Schneidigkeit legte ſich
der Abſender wegen des drohenden Zeitverluſtes beſorgt aufs
Bitten Köln ſei doch ſeither der Eiſenbahnverwaltung ſo gut
bekannt geweſen daß keine der vielen Sendungen die er bis in
die letzte Zeit dorthin gerichtet habe wegen Unaufſſindbarkeit
dieſes Ortes zurückgelangt ſei Auch habe bis vor kurzem die
Schreibweiſe Köln bei der Eiſenbahnverwaltung amtliche
Geltung gehabt Man könne von einem einfachen Bürger un
möglich verlangen daß ſein geographiſches und ortho
garaphiſches Lernen und Vergeſſen ſtets mit dem der
Organe der Eiſenbahnverwaltung gleichen Schritt
hielte Jn Sachen Kölns wolle er ſich aber von nun an
beſſern Durch dieſes Verſprechen ſetzte er die Abfertigung des
Gutes auf ſeinen Frachtbrief noch einmal durch jedoch nicht
ohne die Drohung hören zu müſſen daß es das letzt emal ge
wefen ſei Wir ſind durch Wort und Tat für die neue
Orthographie eingetreten können es aber unmöglich gut heißen
wenn im Verkehrsweſen in dieſer engherzigen Weiſe vor
gegangen wird Ueber Köln oder Cöln läßt ſich übrigens
ſtreiten die deutſche Schreibweiſe iſt mit K Der ganze
Vorfall beweiſt vor allem wieder einmal wie hübſch wir in
Preußen im Fahrwaſſer eines echten rechten kleinlichen
Vureaukratismus weitergondeln

Heer und Flotte
Der Anteil der Landwirtſchaft an der Wehr

haftigkeit des Deutſchen Reiches iſt ſchon lange ein Gegen
ſtand lebhafteſten Jntereſſes in volks und insbeſondere in land
wirtſchaftlichen Kreiſen Jn die Zolltarifkämpfe ſpielte die
wichtige Frage hinein und die Behauptung die Dienſt
untanglichen ſtammten hauptſächlich aus ſtädtiſchen und
induſtriellen Kreiſen hat aus dieſen Kreiſen lauten Wider
ſpruch erfahren Jetzt hat nach der Rhein Weſtf Ztg der
Reichskanzler dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat ant
worten laſſen daß eine durchaus zureichende Statiſtik hier
über ans internationalen Gründen gar nicht au
gängig ſei Der Reichékanzler erklärt ſich zwar zu ſtatiſtiſchen
Ermittelungen hierüber bereit aber nur ſoweit es ſich mit den
militäriſchen Jntereſſen vereinigen läßt Doaun heißt es
weiter

Zu den in den Beſchlüſſen der Plenarverſammlung vom
8 Februar d J enthaltenen weiteren Anregungen glaube ich
ſchon jetzt bemerken zu ſollen daß der Veröffentlichung einer
Erſatzſtatiſtik in dem gewünſchten Uwfange militäriſche Jntereſſen
ernſter Art entgegenſtehen Denn eine ausgedehnte Erſatz
ſtatiſtik iſt ſehr geeignet fremden Staaten einen un
erwünſchten Einblick in die Verhältniſſe zu geſtatten auf
melche ſich die Wehrkraft gründet Dieſe Erwägung dürſte
auch die franzöſiſche und öſterreichiſche Regierung veranlaßt
haben die Ergebniſſe ihres Heeres Ergänzungsgeſchäftes nicht
mehr in demſelben Umfange zu veröffentlichen wie es früher
geſchehen iſt Die Veröffentlichungen anderer Staaten z B
Rußland gewähren ebenfalls keinen weiteren Einblick als
die im Statiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche Reich
mitgeteilten Ergebniſſe des Heeres Ergänzungsgeſchäftes in
Dentſchland Ueberdies darf auch die Reichhaltigkeit des den
Militärbehörden zur Verſügung ſtehenden Materials nicht
überſchätzt werden Dieſes Material welches durch die
Muſter 6 7 und 14 zur Wehrordnung ſowie durch Muſter 2
zur Heerordnung dargeſtellt wird bletet meines Erachtens
noch keine genügende Grundlage für die den Wünſchen des
Landwirtſchaftsrates entſprechenden Feſtſtellungen Es fehlen
beiſpielsweiſe Angaben über die Herkunft der Eltern
und über die bei dem häufigen Umherziehen der Bevölkerung
wichtigen Veränderungen welche in Bezug auf Aufenthalt und
Erwerbstätigkeit der Geſtellungs pflichtigen ſeit dem Verlaſſen
der Schule eingetreten ſind Bei der für das Jahr 1902 an

reren Statiſtik handelt es ſich um einen Verſuch Jch
ehalte mir vor die mit den vorgeſchriebenen Einleitungen

verſehene Ueberſicht über die Ergebniſſe des Heeres
Ergänzungsgeſchäftes welche etwa Mitte des nächſten Jahres
vorliegen wird dem Vorſtande mitzuteilen wodurch dieſem
alsdann Gelegenheit gegeben ſein würde über die Frage der
Fortführung und Ausgeſtaltung der Statiſtik ſich gutachtlich
zu äußern gez Graf von Bülow

Man wird den Ausführungen des Grafen Bülow beipflichten
Nur um zu beweiſen daß die Landwirtſchaft einige Prozent
mehr Mannſchaften als die ſtädtiſchen und Jnduſtriebezirke ſtellt
darf fremden Mächten nicht Einblick in unſer Heeresergänzungs
geſchäft geſtattet werden Dazu iſt außerordentlich zweifelhaft
ob die Agrarier beſondere Freude an der amtlichen Veröffent
lichung des Zahleumaterials hätten

Gleichwie dem 1 Armeekorps hat der Kaiſer anch dem
17 Armeekorps in Danzig ein Kapital von 50,000 M
überwieſen das vom Generalkommando verwaltet und deſſen
Zinſen in gleichem Sinne namentlich für ältere Offiziere ver
wendet werden ſollen

Der König der Belgier wird zu den Feſten die das
Colmarer Dragoner Regiment zu ſeinen Ehren vor

bereitet ſeinerſeits eine militäriſche Delegation ſenden Geſtern
ſind die deutſchen Offiziere von Drüſſel wieder abgereiſt nachdem
ſie ſowohl von der ofſiziellen Welt wie von dem belgiſchen
Offizierkorps der Gegenſtand der größten Aufmerkſams
keit geweſen waren

S M Tpdbte S 90 ünd Taku ſind am 3 Febr in
Vrgv eingetroffen Der Ablöſungstransport für S M S
Möwe Trausportführer Kapitän Leutnant Paſchen iſt per
Dampfer Friedrich d Gr am 2 Febr in Adelaide eiu
getroffen und hat am 3 Febr die Reiſe nach Melbourne fort
geſetzt
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Verſammlungen und Kongrefſe
Der gegenwärtig in Berlin tagende Deutſche Land

irüſchaftsrat hält morgen abend im großen Saale des
Kalſerhofes ein Feſteſſen zu dem ihr Erſcheinen u g zugeſagt

haben der Reichskanzler Graf Bülow der preußiſche Land
wiriſchaftsminiſter v Podbielski Miniſter des Jnnern
Frhr v Hammerſtein der Finanzminiſter Frhr v Rhein
bal en Der Reichskanzler wird die offizielle Vertretung der
deutſchen Landwirtſchaft in einer Rede begrüßen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
Fortſetzung aus dem Morgenblatt

12 Sitzung vom 3 Februar 11 Uhr
Abg Gothein fr Vg Wir müſſen uns jetzt mit dieſen
ragen beſchäftigen denn wir können auf den Abſchluß derakhe der noch Jahre erfordern kaun nicht warten Bei

den meiſten Kartellen trifft es allerdings zu daß ſie keinen Ein
uß auf den Auslandspreis ausüben manche aber drücken ihnza der Tat auf ein nnwirtſchaftliches Niveau herab Jn Eng

land ſind bereits Klagen darüber laut geworden Die Deutſche
Jnduſtriezeitung hat unlängſt iachgewieſen wie ſehr unſere
Anusfuhr von Maſchinen dadurch beeinträchtigt wird daß die
Eiſenpreiſe im Jnlande durch die Kartelle in die Höhe getrieben
werden Der Artikel fordert freie Einfuhr der 9Rohſtoffe für
ſolche Maſchinen die ſür das Ausland beſtimmt ſind alſo die
gleiche Maßnahme die jetzt für den Binnenſchiffbau gilt
Das Handelsminiſterinum ſtützt ſich bei ſeinen Entſcheidungen
über den zollfreien Veredelungsverkehr auf die Handels
kammern und es iſt klar daß dieſe doch weſentlich nur die
Intereſſen der Großinduſtrie vertreten Jch möchte den
Miniſter bitten dem zollfreien Veredelungsverkehr künftig ein
größeres Entgegenkommen zu teil werden zu laſſen und Maß
nahmen zu beſeitigen die als chikanös einpfunden werden
Unſere Bureaukratie hat ja auch ihr Gutes aber ſie hält ſich
ſt für Selbſtzweck und erſchwert ſich und anderen dadurch das
Leben

Miniſter Frhr v Rheinkaben Jch habe mit dem Abg
Gothein das Gefühl daß die Ausführung durch die Beamten
manchmal nicht das richtige trifft Der Grund dafür liegt
aber nicht in dem Streben möglichſt viel Zoll zu erheben
ſondern in einer ich möchte ſagen übertriebenen Gewiſſen
W ilg und Aengſtlichkeit Jch habe vor einiger Zeit eine

erfügung an die Provinzialſteuerdirektoren er
laſſen in der ich vor übertriebener Aengſtlichkeit warne und
darauf hinweiſe daß die Formalitäten nicht im Mißverhältnis
zu dem Werte des Objekts ſtehen dürfen Jch habe auch darauf
hingewieſen man ſolle auf die Perſon des Abſenders achten
und bei vertrauenswürdigen Ftrmen nicht in jedem Falle alle
Kontrollvorſchriften anwenden Jm übrigen bin ich jederzeil

u Beſchwerden auf dieſem Gebiete näher einzugehen
Beifall
Abg Frhr v Doleneck konſ beſchwert ſich über eine zu

rigorvoſe Handhabung der Ausführungsbeſtimmungen zum
Tabalſteuergeſetz

Die Einnahmen werden bewilligt
Zu den dauernden Ausgaben nimmt das Wort
Abg Meyer Diepholz ul Jch möchte die Auſmerkſamkeit

des Minimers richten auf die Verfügung über die Feſtſetzung
der Reiſegeldzuſchüſſe für die Lokalbeamten der Zölle und in
direkten Stenern Dieſe Zuſchüſſe ſind ſehr niedrig Die Ober
kontrolleure bekommen 3,50 die Grenz und Steuerauſſeher
ſogar nur 1 M Man könnte nun meinen weil die Herren ſehr
viel unterwegs wären könnte ein Ausgleich ſtattfinden durch
kürzere und längere Reiſen aber hier iſt gerade der Haken bei
den Reiſen bis zu 10 Slunden Dauer wird überhaupt nichts
gewährt Uebernachtungsgelder werden auch nur im Betrage
von 1 M oder 2 M gewährt und davon kann man ſich heut
zutage ein anſtändiges Logis überhaupt nicht beſchaffen Ferner
ſagt die Verfügung dieſe Sätze gelten auch für Dienſtreiſen in
Bezirken die den betr Beamten vertretüngsweiſe zur Mit
beanfſichtigung übertragen werden Dieſe Beſtimmung wird
ſoweit ausgedehnt daß Reiſen von Hameln bis Bremen als
Reiſen in dem gleichen Bezirk angeſehen worden ſind
wo irgend eine Vertretung nölig wird der benachbarte Ober
kontrolleur damit beauftragt wird ſo daß der 2 Bezirk ſein
Bezirk mit iſt Das geht ſogar ſo weit daß verlautet der Ober
kontrolleur aus Hameln bekommt den Dienſtbezirk bei Beglei
tung von Zucker Auch bei ſolchen weiten Reiſen gilt der Satz
daß nur bei einer Reiſedauer von mindeſtens 10 Stunden die
Entſchädigung gezahlt wird Die ganze Sache iſt natürlich den
Beamten ſehr peinlich weil wenn ſie 107 oder 10 Stunden
ausbleiben die vorgeſetzte Behörde vielleicht denkt ſie hätten die
Reiſe auch in 10 Stunden abmachen können Andere Staals
beamte erhalten wenn ſie in andere Dienſtbezirke kommen
Tagegelder und Reiſekoſten an ſich auch wenn ſie ſonſt Auf
wandgelder im eigenen Bezirk bekommen Jch bitte den
Miniſter ſeine Auſmerkſamkeit dieſen Zuſtänden zuzuwenden

Ein Regierungskommiffar entgegnet
e e ne

es ſolle in Erwägung ordnung entſp

zogen werden ob die Zeit von 10 Stunden herabgeſetzt werden
un
Hierauf werden die ordentlichen Ausgaben bewilligt

ebenſo das Extraordinarium nachdem
Abg Dr Heiſig Ztr dem Miniſter ſeinen Dank für die Ein
ſtellung einer Rate für den Neubau eines Dienſtgebäudes für
das Hauptſteneramt in Gleiwitz ausgeſprochen hat

Damit iſt der Etat der indirekten Steuern erledigt
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Mitiwoch 11 Uhr Fortſetzung der Be

ratung des Etats der Geſtütsverwaltung Etat der Verwaltung
der direkten Steuern Etat der Seehandlung

Schluß 3 Uhr

Ausland
Zum venezolquiſchen Kruflikt

Die New Yorker Blätter teilen mit Freiherr Speck von
Sternburg habe bei ſeinen erſten Veſprechungen mit Ver
tretern der beteiligten Mächte in nachdrücklichſter Weiſe darauf
hingewieſen daß bei dem Panther Zwiſchenfall und bei der
BVeſchießung des Forts San Carlos von deutſcher
Seite nicht die geringſte Herausforderung vorgelegen habe
Kaiſer Wilhelm habe zwar den Kommandanten der dentſchen
Schiffe vor Venezuela weilen Spiekraum gelaſſen um alle er
forderlich erſcheinenden Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der
Blockade zu treffen indeſſen ſei ihnen dabei die unbedingte Ver
meidung jeder Provokation zur Pflicht gemacht worden Die
dentſche Regierung verbürge ſich daher für die Nichtigkeit der
Erklärung des Kommandanten des Panthers wonach dieſer
nicht die Abſicht hatte in die Lagune von Mara
caiboeinzudringen Das Schiff habe nur eine günſtige
Stellung einnehmen wollen von wo aus es die Einfahrt in die
Lagune beſſer hätte beherrſchen können Während dieſer Be
wegung des Schiffes habe das venezolaniſche Fort vhne jede
Veranlaſſung das Feuer begonnen

England
Jn London trifft im Herbſt eine ſür König Eduard be

ſtimmte indiſche Leibgarde beſtehend aus Elite Truppen
der indiſchen Armee ein Dieſe Garde ſoll den König Eduard
in Zukunft jedesmal begleiten und den Pomp erhöhen wenn er
öffentlich aufzutreten beabſichtigt

Die Central News meldet aus Kapſtadt Einer großen An
zahl jüdiſcher Einwanderer die mit dem Dampfer
Doune Caſtle angekommen waren um ſich in Südafrika

niederzulaſſen wurde die Erlaubnis zur Landung ver
weigert Die Einwanderer werden wahrſcheinlich auf Koſten
der Dampfergeſellſchaft nach England zurückgeſchickt Damit hat
die Regierung der Kapkolonie zum erſten Male das neue Ein
wanderungsgeſetz zur Anwendung gebracht

Provinzialnachrichten
Staßfurt 3 Febr Jn der heutigen Stadtver

orduetenſitzung wurde der Antrag des Magiſtrats auf
Schaffung einer beſoldeten Beigeordnetenſtelle event Neuwahl
eines unbeſoldeten Veigeordneten und Bewilligung einer neuen
Subalternbeamtenſtelle zur erneuten Beſchlußfaſſung vorgelegt
nachdem die für dieſe Angelegenheit eingeſetzt geweſene Kom
miſſion in ihrer Mehrheit einen Beſchluß dahin gefaßt hatte
die Wahl eines beſoldeten Beigeordneten zu empfehlen Nach
dem einige Stadtverordneten für den Antrag geſprochen der
Stadtv Generaldirektor Gräßner nochmals ſeinen ablehnenden
Standpunkt begründet hatte wurde der Magiſtratsantrag mit
21 gegen 12 Stimmen angenommen Die nunmehr geſchaffene
beſoldete Beigeordnetenſtelle iſt mit einem Anfangsgehalt von
3900 Mark ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 300 Mark
bis zu einem Höchſtgehalt von 4800 Mark dotirt
Die Bedingungen für die Stelle ſind Befähigung für den
höheren Juſtiz oder Verwaltungsdienſt die definilive oder ver
tretungsweiſe Uebernahme der Geſchäſte des Standesbeamten
des Amtsanwalts des Vorſitzenden des Gewerbegerichts und des
unbeſoldeten Beigeordneten Die Stelle gelangt demnächſt zur
Ausſchreibung An Stelle des verſtorbenen Stadtrats Dr Horn
wurde der Maurermeiſter W Peters en zum Stadtrat gewählt
Das hieſige Gewerkſchaftskartell hatte an die ſtädtiſchen Behörden
eine Eingabe gerichtet in der unter Bezugnahme auf ein beige
fügtes Zahlenmaterial über die vorgenommene Zählung der hieſigen
Arbeitsloſen gebeten wurde die Mittel zur Ausführung von
Notſtandsarbelten bereitzuſtellen Bürgermeiſter Reinhard er
klärte daß der Magiſtrat beſchloſſen habe das Geſuch abzulehnen
da es ſich bei der von dem Kartell gegebenen Anregung lediglich
um ſozialdemokratiſche Agitationszwecke handle ein wirklicher
Notſtand auch bisher nicht nachgewieſen ſei der wirklich vor
handenen Not werde der Magiſtrat jederzeit zu ſteuern wiſſen
Dem von ihm geſtellten Antrag auf Uebergang zur Tages
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vielmehr die Erwariung aus de wenn der Magiſtrat es fürnötig halte etwas für die Ar eltsloſen zu tun er der Ver
ſammlung entſprechende Vorſchläge machen werde

Nordhanuſen 3 Febr Bei der ä8 desGymnaſiums und des Realgymnaſiums hat unſere Stadt kein
ſchlechtes Geſchäft gemacht denn gegenüber einem ſtädtiſchen
Zuſchuß von jährlich 40,000 M hat der Staat einen weſentlich
höheren Zuſchuß leiſten müſſen nämlich 1897 rund 66,500
1893 rund 68,000 1399 rund 76,000 1900 rund 83,000
1901 rund 81,000 M Vergebliche Bemühungen anderer Städte
zwecks Verſtaatlichungen der höheren Schulen haben bewieſen
daß der Staat nicht immer bereit iſt gleich große Laſten zu
übernehmen

O Schleufingen 3 Jebr ſFolgenſchwere Spielereil
Der Karl Vetler in Erlen ſpielte im Sieglingſchen Lokale am
Sonutag Abend mit einem geladenen ne Der Schuß ging
los und die Ladung dem Anton Gebel ins Geſicht Der
bedauernswerte junge Mann iſt ins hieſige Krankenhaus ge
ſchafft worden man zweifelt an ſeinem Aufkommen

i Wittenberg 3 Febr Stadtverordnetenverfamm
lung Bevor in die Tagesordnung eingetreten wurde wies
Herr Erſter Bürgermeiſter r Schirmer auf die neue Einrichtung
des Sitzungsſaales hin Es habe lange gedauert ehe die Ver
lammlung ſich zur Umgeſtaltung entſchloſſen habe aber man
könne wohl nun mit Recht behaupten daß was lange währt
auch gut geworden ſei Herr Stadtverordnetenvorſteher Gröting
fügte hinzu daß der alle gute Geiſt der bisher in der Ver
ſammlung geherrſcht weiter erhalten bleiben möchte und ſprach
die Erwartung aus daß eine Vermehrung der Stadtverordnetenvon 24 auf 30 erſolgen möge Aus der agebordpung ſind als
wichtigſte Punkte hervorzuheben Die Verſammlung kommt dem
Anſuchen des Bahnfiskus bezüglich Erbauung einer Weichen
ſtellerbude an der Hafenbahn nach die Koſten in Höhe von
1200 M müſſen von den Adjazenten der Bahn verzinſt und
amortiſiert werden Zum Vergrößerungsbau der Gasanſtalt
wird bemerkt daß die Gasproduktion gegen das Vorjahr um
rund 10 Proz geſtiegen iſt Bewilligt werden 13,000 M zur
Legung ueuer ſlärkerer Röhren in der Coswigerſtraße Collegien
ſtraße und am Markt Die Lehrer der Bürgerſchule ſowie die
Lehrer und Lehrerinnen der Mittelſchule haben zwei faſt gleich
lautende Petitionen um Erhöhung des Wohnungsgeldes von 300
auf 400 M für verheiratete und von 200 auf 300 M für un
verheiratete Lehrkräſte eingebracht Ferner erſuchen dieſelben
die Alterszulagen von 150 auf 180 M zu erhöhen Die Ver
ſammlung lehnte im Einverſtändnis mit dem Magiſtrat der
Finanz und Schulkommiſfion die Geſuche mit großer Stimmen
mehrheit ab da dadurch die Stadt um ca 11,700 M jährlich
mehr belaſtet würde was bei der jetzigen Finanzlage nicht mög
lich iſt Ein Eventuglantrag des Herrn Stadtv Dr Schwarze
der die Summe auf 360 reſp 270 ſowie die Alterszulage
auf 160 M feſtgeſetzt ſehen wollte wurde gleichfalls abgelehnt
Zu zwei ausgeſchriebenen Lehrerſtellen an der hieſigen Bürger
ſchule haben ſich über 100 Bewerber gemeldet

Vraunſchweig 3 Febr Aus Liebe ins Waſſer Dieaus Leipzig gebürtige am hieſigen Hoftheater angeſtellte Schau
ſpielerin Ottilie Bötticher ſprang geſtern abend in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht von der Wehrbrücke am Petritore in die
Oker Auf ihre Hilferufe eilten ein Schloſſer und ein Arbeiter
herbei und zogen die Dame wieder heraus Sie wurde nach
dem herzoglichen Krankenhaus gebracht wo ſie ſich inzwiſchen
Wer t hat Der Veweggrund zur Tat ſoll Liebeskummer
geweſen ſein

Jenag 3 Febr Führerloſer Straßenbahnwagen
auf der Fahrt Ein vom Führer verlaſſener Wagen der
elektriſchen Straßenbahn geriet heute vormittag im Mühltal in
Bewegung fuhr in die Stadt zurück zrannte an einer ſcharfen
Kurve aus dem Geleis ſetzte über das Trottoir hinweg und fand
ſchließlich Widerſtand an einem Hauſe der Querſtraße deſſen
Vorderwand teilweiſe eingedrückt wurde Dann fiel der halb
zertrümmerte Wagen um und ſperrte die Straße Menſchen
ſind nicht verunglückt Alsbald wurde mit den Aufränmungs
arbeiten begonnen

O Gerag 8 Febr Zum Aerzteſtreik Der Vorſtand der
Textilbetriebskrankenkaſſe veröffentlicht folgende Erkiärung Die
neuerlich von der Aerztekommiſſion nach auswärts verbreitete
Nachricht über die Fortdauer des Aerzteſtreiks entbehrt jeder
tatſächlichen Grundlage Es ſind mit vier in Gera anſäſſigen
und zwei auswärtigen Aerzten feſte fünf Jahre unkündbare
Berträge abgeſchloſſen worden Die auswärtigen Aerzte haben
ſich durch Ehrenwort und Anerkennung einer Konventionalſtrafe
zum Antritt verpflichtet Weitere Abſchlüſſe werden noch diefe
Woche zuſtande kommen Proteſtverſammlungen wurden zwar
von den früheren Kaſſenärzten durch Vermittlung der Kaſſe nicht
angehöriger Arbeiter angeſtrebt aber erfolglos Allerdings
wurden von einem früheren Kaſſenarzt Verſuche gemacht hier
ankommende Aerzte von dem Eingehen auf ein Vertrags
verhältnis mit der Kaſſe abzubringen dieſes Vorgehen iſt jedoch
der Staatsanwaltſchaft angezeigt worden
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Schnell sich Vorber z Einj Führ

u Prim Examen Progr fr

eichnungenProſekte T Koſtenanſchläge

jeder Art Unterſnchnugen u Begnt
achtungen von dampfmaſchinellen und
elektriſchen gen Faxen 2c e

fü hrt au
W Ballewski Civilingenienr
Magdeburg Vismarckſitr

Benekert en re
13 St Vintbilder Mit 150
5 Kabineltbilder Mk 12 8
Zum Stimmen empfiehlt ſich

B Macreker Taubenſtraße 7

r

1 Dtad 45 Pfg
Dizd 25 Pfg

100 Stück nur 75

handsechnhe
Uravatten Träger

nie empfieblt

PotteHalle a S
Schmeer ſtr

Wir erhielten heute

eine Waggonladung
prachtvolle Apfelsinen

und Citronen ULiervon okkerieren wir

wittelgrosse feine grosse prima allerkeingte
1 Ditad 75 Pfg
é Dtad 40 Pfg

100 Stück nur 50

1 Dtad 55 Pfg
Dtad 30 Pfg

100 Stück nur 50

Feinste Messina Citronen Dutzend 50 u 60 Pl
Es Kommen nur tadellose ganz frische Früchte zum Verkauf

Originnikisten billigst Prompter Versand

Brosko uns

Vermeſſunos Burean
Berſeburg

Halleſche Straße Nr 35
Da ich als Landmefſer ſtagtiich ge

prüft und vereidigt bin allgemeiner
Stgalsdienereid ſo bin ich berech
tigt Fortſchreibungsvermeſſungsé
arbeiten behuſs Berichtigung des
Kataſters ſowie Grenzregulirungenze
bei Streitigkeiten auszufübren event
kann ich als gerichtlicher Sachver
ſtändiger vernommen werden

Anflräge werden ſofort erledigt
Der vereidigte Laudmeſſer

Vrenzel
an verſange

Preisbuch

Für Damen
Kopftväſche Shamponirey Friſieren
in und außer dem Hauſe ſowie Zöpfe
Scheitel Unterlage e einpf cFrau l ydia ZemtschlesSpezial Damenfriſter e

Magdeburgerſtr 65 Grand Hotel

Gaymotoren peutz
Zweigniederlassung Leipzig

empfiehlt als villigste Betriebskraft

I Original Otto Motoren
in Verbindung mit

Saug Goneratorgas Anlagen
in Grössen von 1069 P J

9

5 2

Bis zu
60

Brennstoſf
PDrsparnis

Scgenüber
Dampfbetrieb

Brennstoffkosten nur 23 2 Pfennige pro P S u Stunde
Hunderte von Anlagen bereits n Betrieb

BEenzin Spiritus Benzol
Motoren r Lokomotiven

Sämmtliche mirt e gut Verbrauch
Nichſien Freitag und Sonnabend

den 6 und 7 Jebruar halte ich mit meinem
diesjährigen zweiten großen Transport der beſten

belgiſchen n däniſchen
Arbeitspferde

leichten und ſchweren Schlages in Lekannter Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen
im Gaſthof zum weißen Roß in Delitzſch zum Verkauf

A Albrecht Pferdehändler Creuma
Freitag treffen wir mit einem großen Tranus

p4f8 ar gewachſener hochtragender und friſch
milchender

Kühe mit Kälbern
12 bis 14 Centner ſrchwer hier ein Stallung

direkt am Vahnhof Telephon Auſchluß 500

Geh Ha äViehhandlung Moſigkan i A

Vom Donnerstag den 5 Febr d
ſteht bei mir ein großer Transport

beſter

Bayriſcher
Zugochſen

preiswert zum VerkaufMoriiz Schloss

e Be morgen ab ſteht ein großer Trans
N vort beſievayriſcher Zugochſen

ſehr preiswert bei uns zum Verkauf

Königſtraße 62
Fernſpr 560

eher 13 Serlängor e e
Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle

Verlang ren sSie bitte Kostomoso Porkührang Je rſchehen z
Preis Mark IIun übertroffen an

i a i s ig it ar itDinfachheit, Leistungsfähigkeit Ilaltbarkeit
kür c Indus trie Frankfurt a D

Ein intelligente Anzt
der L nes ohne Herenr behandelt wird für ein Leipziger
literarisches Unternehmen gesucht Die zugedachte Neben
beschäftigung gewährt zunäechst eine kleinere Nebeneinnahme
die sich aber regelmässig steigert und mit der Zeit eine
bedeutende Praxis mit sich bringen wird Vohnsitz
Kann zunäehst Halle bleiben Gefl Angebote unter I 463
an Haasenstein Vogler A Leipzig
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c Flagdeburg RMeustadt
Preisgekrönte

Universal Patent
ler ekmmasehtnon

Circa 4000 im Betriebe
Finstimmig glinzend und lobend lautende Gutachten Für Behacken von Getreide u Rüben I Preis 500 DI II Preis 200
von der Deutschen Land wirtschafts al id halt iss

a bewüährter Konstruktion Schubrad u LötfkeDu illmaschinen system mit neuer Saatkastenentleerung

Brauchbare und bewährte
Kartoffelpflanz Loehmas chineGrosse silberne Kammermedaille

der landw Kammer der Provinz Sachsen 1898
Ringelwalzen Gambridge u CroscilliwalzenHe h lind e

nd s rung

22 en e e 7S e S ze S e e z Se r e
z

3 RS e
meinen Katarrh nämlich und gründlich n

Pays tohto vodenor Minoral Pastillen
haben wahre Wunder bei mir gethan und von jetzt ab
kommt dieses prächtige und angenehme Mittel mir nicht

mehr aus dem Haus
Die Schachtel Kostet nur 85 Pkg

Erhältlich in all Apotheken Drogerien u Mineralwasserhdlgn

Zucker und Magenkranken
wird von erſten ärztlichen Autoritäten

Linke s Aleuronat Gebäok
ren ſowie Alenronat Xüäühr Zwiebaelcfür Kinder und Rekonvalescenten Die Fabrikation

ſteht unter ſtänd Controlle des vereidigten Nahrungs
mittel Chemikers Dr Wilb Lenz
Paul Linke s Alenr onnat Gebüäck Fabrik

Halle a Leſſingſtr 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S Geiſtſtro be 68

Drehrollen
beſter Konſtruktion lieſert
Pracetorins Wörmlitzerſtr 103

Stahlpanzer Geldſchräuke

fener und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

S E Be thGeldſchraukfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt bitlig

Catalog koſtenfrei

Otto Töpker Roter Turm
hält ſort während großes Lager inHolzkoffern Reiſekörben Kelluer
koffern nnd Handkoffern zu ſehr

billigen Preifen

Obsthäume
Apfel Pflanmen Kirſchen Apri

koſen Hochſtämme in beſten vom
Obſtbauverein des Unterharzes empfohlenen S Sorten desgleichen Form
obſt und Zierſträncher empfiehlt
H Rouss Baumſchulen Boyma

Alsſoflige Polweine

mit würzigem Bouquet u hervor S
tretend mildem Geſchmack u

excl SCaliſornia Mataro A 056
u o Finſandel 20o Gros Maucein 1,50 7
a o Burgunder 1,80 S
Schulze C Birner S

RNathhausſtr 5 Fernſpr 1135
Ferdinand T lIIe

Fernſpr 460

selbstgekochtes siiss es
reines haumen Mus

per Pfd 30 10 Pfund Eimer 260
einste Hmbeer Marmelade
P Ed 40 u 50 10 Pkd Eimer 4 u 4,50
Wöte Aprikosen Marmelade
per Pfund 60 10 Pfund Eimer 5
keinste Kaier Marmelade
per Pfund 35 9 10 Pfund Eimer 3

Bitterorangen Harmoeladeoefr Apfelgelé 3 Nein Aprel r antoffer Gustav r riäcärich Bärgasso

Spars van la uglr auen

verwenden für Wäsche und Haus
bedarf mit Vorliebe
Ikenbein Veifo mit Dlefant

Veilehen VSeitenpulver

Bleib mir treu
Günther Haussner

COhemnitz Kappel
In fast allen Materialwaaren Drogen
und Seifen Geschüften zu haben

Mit 2 Beiblättern
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